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Am 331. Tage des Krieges
Jo&r Je g&erre

«Nidit murren und jammern, sondern fröhlich sein, ischt miin Leitschpruch. Je suurer Ziit ischt, um so interessanter

wird d'Arbet. Da git's die schönschte Chnöpf ufzlöse.»

Wer sagt das? Wer ist dieser Mann auf den Trümmern eines allerdings friedlich abgebrochenen Hauses? Der Abbruch-Honegger aus Zürich, ein weitherum bekannter Mann und

Unternehmer, der das Alte, Ueberflüssig- und Unbrauchbargewordene nicht zerschlägt, sondern zerlegt und die Stücke und Stücklein zum Wiederaufbau anbietet.

«zl gnoi £on grogner er ;e p/^rndre, i/ /n^r /<dre pre«i?e de £onne kwe^r. P/w; /e; rem/?; ;onr di//zci/e; er p/w; d e;r mrére;;^nr de rmwil/er»

déc/are M. //onegger, cfce/ d'w»e grcwe entrepme zwrtcfcoüe de démo/thon.
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f Artillerioberst B. Fieras
Chef der Kriegstechnischen Abteilung des Eidgenössischen
Militärdepartements, starb 57 Jahre ait.

(Vf. /e co/one/ R. Fierz, cbe/ des services tecbni#«es d« Dépar-
fement mi/ifaire, est décédé à /'age de 57 ans.

Wasser statt Menschen
Innert zwei Tagen ist der 60 km lange Lago Maggiore infolge von Regengüssen um 1,25 m gestiegen, eine
seltene Erscheinung im Tessin, wo sonst im Juli Badestrand und Gestade von Feriengästen bevölkert werden.
Bild: Die überschwemmte Piazza von Ascona.

Les abondantes p/«ies de ces temps derniers ont provo#«é «ne crwe de 7,25 mètre d« /ac A/aje«r. C'est «n rare
phénomène #«e de voir /a piazza dMscona so«s /es ea«je.
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Alt-StHiiclerat
Dr. li. e.

Brcnao Bertoni
der bekannte Tessiner
Politiker und Rechts-
wissenschafter, begeht
am 7. August seinen 80.
Geburtstag.

3/, Ärenno Äertoni, an-
cien consei//er a«x ftats
d« canton d« Tessin, /é-
tera, /e 7 ao«t, son
#0e anniversaire.

Bin neuer
Ehrendoktor der

E. T. It.
Anläßlich des 75jährigen
Jubiläums der Dr. A.
Wander A. G. in Bern
verlieh die Eidgenössi-
sehe Technische Hoch-
schule dem Seniorchef
der Firma, Dr. Albert
Wander, die Würde eines
Doktors der Naturwissen-
schaffen ehrenhalber.

y4 /'occasion d« 75e an-
«iversaire de /a société
d« Dr A UTa/jder S. A,
/e doyen de cette maison
a reç« de /'Aco/e po/y-
techni^«e /édéra/e /e ti-
tre de Dr ès sciences h. c.

Eine Folge des Krieges: An einigen Orten der Westschweiz ist man in diesem Sommer zur Anpflanzung
von größeren Flächen Mohns übergegangen. Nicht etwa, um, wie im Orient, Opium daraus zu gewinnen,
sondern weil der Mohn ein vorzügliches Speiseöl liefert.

C«/f«re de gwerre. On voit réapparaître en S«isse /a c«/t«re d« pavot. L'on n'en tire point de /'opi«m, mais
«ne bwi/e comestib/e <7«e /'on dit d'ejcce//enfe ç«a/ité.

Frl. Ilse Hohl, Bundes-
hauskorrespondentin

und bekannt vor allem
als Berner Mitarbeiterin
der «Appenzeller Zei-
tung», begeht in diesen
Tagen ihren 70. Ge-
burtstag. Seit über 40
Jahren steht sie auf ih-
rem Posten im Bundes-
haus. Sie hat schon Par-
lamentsberichte geschrie-
hen, als drei der heuti-
gen Bundesräte noch
nicht geboren waren.
35 von den 59 bisheri-
gen Bundesräten hat sie
im Bundeshaus einzie-
hen ^ sehen.

£//e vit assermenter 35 consei//ers /édérawx. A///e 7/se Hob/,
correspondante parlementaire de /'«ylppenze//er Zeif«ng», s«if
dep«is 70 ans /es séances des Cbambres. vi cette conscear, <?«i

aajoard'bai /été son 70e anniversaire, notre rédaction présente
ses mei//e«rs vœ«jc.

Fine Jubilarin

Der Dnb im Mohnfeld
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